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A.izcigcrL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthrl«nd dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Meramtsbezirk Weuenbürg.
35. Jahrgang.

Nr. 50 . Neuenbürg , Samstag den 28. April 1877.
Erscheint Dienstag , Dsniieritag und 2 .'
man bei der Reoaclion , aas >virts

oder deren Rinnl s

d Sa >nitag . — Preis kalbt. im Bezirk 2 Mark 50 Ps-, auswärts 2 Mark 90 Pf . — In Reuenbürg abonnirt
^ keim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile
Pf . - Je spätestens 9 Uhr Pnmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.

An die Ortövorsteher.
Denselben werden die Loafungsscheine

für die der jüngsten Aliersklasff angehöri-
gen Militärpflichtigen mit dem Auftrag
hinansgegeben , dieie Scheine den betreffen¬
de » Leuten zu bebändigen , zuvor jedoch die
Loosiinmmern aus denselben in die dazu vor¬
handene Rubrik der Stammrolle einzusetzen.

Ebenso werden die Orisvvisteher veran¬
laßt , die vervollständigten Loosuiigsscheine
der Gestellungspflichtigen von früheren
Altersklaffen an dieselben auszufolgen und
wird dabei bemerkt , daß die angesetzten
Schreibgebühren für die Ausstellung von
Duplikaten an der Stelle verloren gegange¬
ner Scheine durch Postnachnahme erhoben
werden.

Den 27 . April 1877.
Kgl . Oberamt.

Mahle.

E n z k l ö st e r l e.

!Verkauf einer Mahlmühle mit
Conweiler.

I Auf das in Nummer 33 und 37 dieses
: Blattes beschriebene zu 9050 cM ange^
j kaufte Anwesen des Johann Michael Mast,,
i Mahlmüllers in Enzklösterle sind 450

nachoeboten worden.
Dasselbe wird nun

am Samstag  den 12 . Mai 1877,
Vorm . 10 Uhr,

im Gemeinderachszimmer von Enzklösterle
znm letztenmal im öffentlichen Aufstreich
verkauft , wobei sich auswärtige Steigerer
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen
haben.

Wildbad  den 25 . April 1877.
Amlsnoiar

F e h l e i s e n.

Revier Langenbrand.

vom Staatswald Ueherrück:
Nadelreis , ungebundenes , taxirt zu
2000 Wellen.

Montag  den 30 . April,
Nachm . 2 Uhr,

auf dem Gruabacher Kirchiveg bei der
Großen Miß.

Kgl . Revieramt.

Neuenbürg.

S a m st a g, den 28 . d. Mts .,
Abends 5 Uhr,

wird auf hiesigem Ralhhaus in Imaligem
Ausstreich verkauf ! :
Parz . Nr . 400.

12 Ar 97 M . Acker am Jlgenberg
»eben G . Oelschlägers Wittwe und
Christian Blaich

waiseng . Anschlag 130
zum Nachlaß der Ludwig BürkIe,
Sägers Wittwe gehörig . Hiezu werden
Kaussliebhaber eingcladen.

Den 19 . April 1877.
K. Gerichtsnotariat und

Waisengericht.

Höfen.

KkeimhoWMiis.
Am Freitag  den 4 . Mai,

Nachm . 2 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
haus:

ca . 90 Nm . buchene Scheiter und
Prügel,

„ 9 „ tanaene Scheiter und
Prügel,

„ 150 „ buchene Reisprügel,
„ 6 „ iannene „

Das Holz sitzt größlentheils an der
Neuenbürger Staats -Straße.

Schultheiß
Leo.

NbueuiiürA.
Nächsten Montag  den 30 . April,

Nachm . 2 Uhr
findet in dem Lokal der Realschule eine
gemeinschaftliche

^uk » skme - ? iüfimx
ifür die in beide  Anstalten neu eintre-
i tenden Schüler statt , was wir biemil den
! betreffenden Eltern zur gefälligen Beachtung
mittheilen.

Neuenbürg,  27 . April . 1877.
kräe . rkelier.
UealUV . Ltilmdaeli.

Akkord über Mitarbeiten.
Die diesige Gemeinde beabsichtigt hier

eine Försierwohnung zu erbauen . Die Ar¬
beiten betragen nach dem Ueberschlag:

1. Grabarbeil 300 ^ 93
2 . Maurer , und Slein-

hanerarbeit 3755 65 ^
3 . Jvserarbeit 417 c/tL 40
4 . Zimmerarbeit sammt

Material 2808 86
5 . Schreinerarbeit 879 30 ^
6 . Giaserarbeit 278 ^ 90 L
7 . Flaschnerarbeit 236 v/L 90 L
8 . Schlofferarbeit 364 ctlL 10 L
9 . Schmidarbeit 46 60 ^

10 . Gußeisen 267 vfL 20 ^
11 . Hasiierarbeit 15 ^
12 . Anstricharbeit 280 L

Vorstehende Arbeiten sollen im Abstreich
vergeben werden , und findet die Verhand¬
lung

Dienstag  den I . Mai d. I . ,
Vorm . 9 Uhr,

auf hiesigem Nachhause stall , wozu tüchtige
Akkordanien eingeiade » werden mit dem
Bemerken , daß Unbekannte , die sich über
ihre Leistungsfähigkeit nicht genügend aus¬
zuweisen vermögen , zur Steigerung nicht
zugelassen werden.

Plan , Ueberschlag und Akkordsbeding-
ungei , stad bei dem Schullheißenamt zur
Einsicht aufgelegt.

Conweiler  den 24 . Ahn ! 1877.
Schullheißenamt.

A . -V . S ch e u r e r.

I g e i s l o ch.

Holz-Nkrkails.
Am Mittwoch  den 2 . Mai d. I .,

Mittags I Uhr,
wird auf hiesigem Nachhaus von Seiten
der Gemeinde verkauft aus Abtheilung
Steckwinkel:

61 Stück Langholz mit 27 Fm .,
46 Rm . Nadelholz -Scheiter,
27 „ „ Prügel,

wozu Käufer eingeladen sind.
Ten 24 . April 1877.

Schullheißenamt.
B e r t s ch.

S i m m o z h e i m.

Km- 4 KIMoh-Vrrkmf.
Am Domierpag den 3 . Ma , d. I.

werden im Gerechtigkeitswald
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200 Stück Lang- und Klohbolz ver¬
kauft, worunter5 Sick, scköue Eichen.

Sämmtlickes Holz ist an die Wege zur
Abfuhr gebracht und bester Qualität.

Die Zusammenkunft ist
Morgens 8 Uhr

beim Rathbaus m Simmozheim.
Den 26. April 1877.

Schultbeißenamt.
A.-V. K i e n z l e.

Schwann.
Eichen- und Zlangenverkauf.

Die Gemeinde verkauii am
Freitag  den 4. Mai d. I .,

aus ihren Waldungen:
8 St . E chen mit zus. 19 Fm.,

40 „ Langholzm t zuf. 1l Fm.,
440 „ Bau- und Geriiststange»,
239 „ Stangen I. El.,

1 Rm. eich. Spalier,

8^ Zentner,
hat zu verkaufen

Kuustmuller
in Calmbach.

B i r k e » f e I d.200—400  Mark
Pflegschastsgeld leiht gegen Sicberbeil aus

Sebastian Vollmer.

eine

17 Reisprügel.
Zusammenkunft: Vormittags 9 Uhr,

beim Rathhaus.
Schuliheißenamt. s

St .-V. W a » km ü l l e r. ;
W ü r z b a ch.

lmg- ittid ääghoh-Vrrlmf.
Am Freitag,  den 4. Mai V. I,

vor. Vorm. 10 Uhr an,
werden aus hiesigen Gemeindewaldungen

501 Stück Radelholzstämme mit 280
Festmeter

auf dem Rathhaus hier zum Verkauf ge¬
bracht, wozu Liebhaber fr.undlichst einladet.

Den 25. April 1877.
A. A.

WaldmeisterB u r kh a r d k.

Privat,lachrichtkn.

Die Gewerbcblttik Neuenbürg
siuskirLAkus KsuosZönsodatt,

sucht Ge d i» größeren und kleineren Posten
aüfzunehmen.

srorrnracL 'ztbe

cku8 beste seit 40 stubren einge-
kübrte unä bewährte Hausmittel
Aê en Husten, Heiserkeit . Lrust-
kirtarrk, LugbrüstiZbeiLete. , er»
Kielt wie' auf allen früheren rVelt-
LusstellunFen aut ster ^üüFSten ln
kkilitilelpkla üen kreis

Verkauf in:
SlenenkürF bei Karl vnxenstel«,
VVilstkast bei k. lielni.

E n g e l s b r a n d.
Ein braunes

Schaf
nlit einem hat zu verkaufen

Michael Schöningcr.

Neuenbürg.
Unterzeichnete hält in ihrer Behausung

Dienstag den 1. Mai
Anfang Morgens 8 Uhr,

Aahrniß-
Wersteigerung

ab, wobeiu. A. vortommt:
m.hrere Uhren, dabei eine Standuhr,
I schöne silberbeschlagene Tabacks-
pfei'e, Spiegel, Portraits , Kleider,
Leib- u. Wttiveißzeug, Tische, Sessel,
wobei ein Amerikaner, Kästen, Bett¬
laden sammt Nöichen, Matratzen,
mehrere Betten. Faß- und Baud-
Geschirr, Waschzuber und allgemeiner
Honerath.

Wozu Liebhaber einladet
Seifensieder Martin's Wtwe.

Mr Lranks!
I)r. Abp's Natnrkeilmcthode erzielten
glänzenden Krsokgen und von der Echt¬
heit der in dem Buche abgedruckten
Atteste überzeugen will, lese die Brochüre:

Offener Brief
an vr. Vitus Bruinsma,

welche von Richter's Verlags-Anstalt in
Leipzig gratis und franco versendet wird.

Liederkranz
heute präcile 8 Uhr.

Neuenbürg.
Ein tüchtiger

Jinirer
der im Lxport-üeurö geübt sein muß, so
wie einige

Lehrlinge
für's Bijouteriesach werden unter besten
Bedingungen angenommen bei

Langenbrand.

3000 Mark
können bei der hiesigen Gemeiiidepflege
gegen gesetzliche Sicherheit, aus ein oder
mehrere Posten, ausgelieben werden.

Gemeindepflegcr
Fischer.

Vvlks-Itlrls
über alle Bbeile ster Lräe für

8ed«le uust Uau8,
emxüeblt

Reek.

r/ . . . . .

Unterzeichnete erlauben sich Freunde und Bekannte zur
Feier ihrer ehelichen Verbindung am nächsten

Dienstag , den I. Mai,
in das Gasthaus zum hier hiemit frenndlichst einzuladen und
bitten, dies statt besonderer Einladung entgegen nehme» zu wollen.

tlttstl W' l' . kraveur,
Sahn des Ehr. Bester,  a !> G'meindepflegers hier.

ALaiirst SZLstL irrst«» IZLst» 4Iv
Tochter des Johannes Bantle  in Obern Hausen.

K e u e n b ü r g.

dii » Kr » 88vr ^ «lSHVLstlstl
empfiehlt «kea » -»trsstMSk« , » F », eSasa»

H. KekSer.
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Wegen Aufgabe meines Fuhrwerks
verkaufe ich

am I . Mai 1877,
MittaaS 1 Uhr,

in meiner Wobnnng:
eine » schwere » zmeispännigen Waaen
mit eisernen Achse», einen dlo . Lei¬
terwagen , viele Ketten , I Wagen-
winde , l Heblade , mehrere noch reue
Pferdegeschirre , 3 Stuck Fuhrfaß je
I ' /r bis 2 Eimer haltend.

Zainen,  26 . April I8V7.
Daniel Nothackcr,

Fuhrmann.

W i l d b a d.

600  Mark
werden gegen gehörige Sicherheit ausae-
liehen . Vom wem ? sagt die Redaktion
dieses Blattes.

Anmerk. Es können nur solche berücksich¬
tigt werden, die eine genügende Sicherheit zu
leisten im Stande sind.

B i r k e n f e l d.
Mehrere Tausend Stück

Ziegel
ackfteine

find um herabgesetzten Preis zu haben bei
. H . Hcinzrlmann,

Ziegler.

sowie

Wer an Husten,
Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma.
Blutspeien , Reiz im Kehlkops rc.
leider, findet durch das Haus - und
Genußmittcl , den Mayer 'ichen weißen

Brnst-Syrup
sichere und schnelle Hülfe und Lin¬
derung.

Echt zu haben bei
Carl Biixenstrin in Neuenbürg.
Paul Hagmaycr in Wildbad.

..

Nächsten Donnerstag bringen wir wieder

20 Kühe
nach Birkenfeld

Krankoverlangen erhält Jeder , ^
«b ^ -welcher sich von dem Werth des
'l rlrustrirten Buches: „l)r. Air̂ s Na- H
^ tnrheilmetdode«. 90. Aust, über 5oo N
li Seiten stark, überzeugen will , einen

». Auszug von 120 Seite » daraus gratis )8
und fi auko zugesnndt von Richters Ver- U

^ mgs-Anstalt in Leipzig. — Kern Kran- ^
kcr versäume es, sich diesen mit vielen A
zu lassen "^ ^ henen Auszug kommen V

Kronik.

Deutschland.
Da die Rinderpest  innerhalb des

Deulschen Reichs nicht mehr besteht und
auch die dem Deutschen Reiche Nächstlie¬
gende » k. östr . Staaten senchensrei sind,
wird das unterm 8 . März bekannt gemachte
Verbot der Einfuhr von Rindvieh rc. aus
Oesterreich über den Bodensee in der Wttse
beschränkt , daß nur die Ein - und Durchfuhr
von Rindvieh , welches aus Rußland kommt,
deßgleichen von solchem , welches der großen
grauen R ' sse ( St .ppenvieh ) angehört , ver¬
holen bleibt.

Karlsruhe,  4 April . Die
Feier des 30jährigen Bestehens der hie¬
sigen freiwillige » Feuerwehr ist nun end¬
gültig auf Sonntag den 13 . Mai fest
gesetzt und theilen die „ K. N ." nachstehend
das von dem Festausschüsse hiefür ausge¬
stellte Festprogramm mit . Morgens 7 Uhr:
Geschützsalven , ' / - 8 — 10 Empfang der aus'
wattigen Gäste , */rII Uhr : Aufstellung
aus dem Ludwigsplatze , Festzug nach der
Festhalle durch die Lange - und Karb Fried
richsstraße , Begrüßung und Festakt in der
Festhalle . Nach beendeter Feierlichkeit Revue
der freiwilligen Feuerwehr mit ihren Ge-
rälbichaikeii . Festzug nach dem Festplatze.
Nachmittags 2 Uhr : Gemeinschaillichss
Miltagessen in der Festhalle . Abends 8
Uhr : Festball in der Festhalle.

Rastatt,  24 . April . Gestern Nacht
11 Uhr haben die Klosterfrauen den hiesi-
gen Ort verlassen , um sich nach Oesterreich
zu begeben.

Pforzheim.  Für die hiesige Feier
des 25jährigen Negierun „ s - Jubiläums
S . K. H . des Grogherzogs Friedricham
Sonntag den 29 . April hat das Festkomite
em inhalireicheS Programm ausgegeben,
aus dem wir hervorheben : ' / - !0 Uhr Auf-
stellu -' g des Festzuges , 10 Uhr Fest -ug
nach den Kirchen zum Festgottesdienst,
12 Uhr Musik aus dem Marktplatz , 7 Uhr
Festbankett rc. in der Turnhalle.

Württemberg.
Stuttgart,  25 . April . (Eine

landwirthschastlichc Produk¬
te n a u s st e l l u n g in Cannstatt
»n Sep  t . d . I .) Schon öfter , insbeson
dere auch in der Kammer der Aogeordne
ten , ist gegen das l a n d m i r t h >ch a t t-
liche Hauptfest in Cannstatt,
das sogenannte Cannstalter Volksfest , der
Vorwurf erhoben worden , daß es in lano-
wirtschaftlicher Beziehung zn wenig bitte,
daß die landwirtbschaftliche  Be¬
deutung des Festes durch das stark hervor¬
drängende Moment des V o l k s festes beein¬
trächtigt werde . Es haben sich naher die leiten¬
den Behörden bemüh !, diejenigen Seilen des
Festes , welche mit seinem eigeittttchen Cha¬
rakter als landwirthschafil ches Hanpisest
Zusammenhängen , mehr und mehr zu ent¬
wickeln und auszubilden : man hat insbe¬
sondere die Preise für Rindvieh erhöht,
um die Konkurrenz um dieselben qualitaiio
und quantitativ zu heben , hat besondere
Preise für die Hauptrindviehraffen des
Landes ausgesetzt , um sämmlliche Landes-
iheile gleichmäßig am Feste zu beteiligen/

j sorgt iür Vorführung edler Pferde aus den Kö¬
niglichen Privat - undansdenLaudesgestütcn,

i um anregend und belehrend auf Pserdezüchter
einzuwirken , bemüht sich, die Ausstellung
lanvwitthschaftllcher Maschinen und Ge¬
ralde immer um ' angreicher und mannig-
saliiger zu machen u . s. w . — Für das
nächste Fest im Herbst d. I . ist es nun
seitens der K . Siaatsregierung beabsich¬
tigt , durch Veranstaltung einer landwirth-
schaftlichen Produktenausstellung — unter
der Voraussetzung , daß die für diesenZweck
im Elal der Ceniralstelle für die Land»
Wirtschaft exigirlen Mittel von den Land¬
ständen verwilligt werden — eine Ueber-
sicht der inländischen landwirihichaftlichen
Produktion im Gebiete des Feld -, lani )-
witthschafllichen Garten -, Obst und Wein¬
baues zu geb ^n und hiebei eine möglichst
allgemeine Vertretung iämmllich -r Landes¬
gegenden in ihren durch ibre natürlichen
Verschiedenheilen bedingten Eigenthümlich-
keiten zu veranlassen . Um die Grundzüge
des AusstellungSprograinins sestzustellen,
damit nach etwaiger ständischer Verwilli-
gung der exigirten Staatsmittel sofort mit
den bezüglichen Arbeiten begonnen werden
kann , haben kürzlich im Schooß der Cen-
tralstelle für die Landwirtschaft unter Zu¬
ziehung von Sachverständigen aus den
betheiiigten Kreisen Beratungen stattge¬
funden , worüber wir denjenigen , welche
sich für diese Ausstellung inlereisiren und
sich an derselben zu beteiligen beabsichti¬
gen , Folgendes mitzutheilen in der Lage
sind:

Als Gegenstände der Aus¬
stellung  sind in Aussicht genommen:

Landwirthschaftliche  Roh¬
produkte.

a ) Ackerbau Produkte.
Getreide in Achren und Kör¬
nern , Hülsenirüchte , Futter¬
kräuter i » Pflanzen und Sa¬
me », Futtergräser in Rispen
und Samen , Wurzel - und
Knollengewächse , insbesondere
Kartoffeln , Handelsgewächse
(Hopfen , Tabak , Oelgewächft,
Gttpinnst -, Färb - und Arznei¬
pflanzen rc.)

d ) Garten bauprodukte.
Sämmlliche Erzeugnisse des
Gemüsebaues.

c) Obst (Kern -,Schaalen -, Stein -,
Beerenobst.)

ä ) Ob st bäume (Hochstämme,
Formenbäume .)

e) Trauben.
L . Verarbeitete Produkte

aus dem Pflanzenreich.
Flachs , Hanf , konservitte (gedörrte
und eingemachte) Früchte und Ge¬
müse.

6 . Thieriscke Produkte.
Wolkereiprodukte , Honig und Wachs,
Wolle, Seide.

V . Der Landwirthschast die¬
nende  I n d u st r i e e r Zeug¬
nisse.
Künstliche Düngstoffe und Futtermittel,
Salze , Hallerde , Handgeräthe.

L . LandwirihschaftlicheLehr-
mittel (unter Voraussetzung ge¬
nügenden Raums .)
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Wandla'eln , Schriften, Apparate, IWastl der verwegenste Wildschütz weit und
Modelle, Präparate, Samen, Wolle-, I streit! Wie viele Gänge und Schreibereien

'hatte es den Odertorstineister gekostet, bisHnseisensammlungenu. dgl.
Diejeniae», welche sich an der Aus¬

stellung betheiligcn wollen, werden aufge-
foroert werden, die betreffenden Gegen¬
stände mittelst eines besonderen Formulais,
welches unentgeldlich verabfolgt werden wird,
bei der landwirtbschaftlichen Centralstelle an-
zumclden und hiebei möglichst genaue Anga¬
ben über Anbau, Ertrag und etwaige be
sondere Kultnrverhältnissebeizuiügen, damit
diese Anaabe bei der Beurlheilung der
Pr -iswurdinkeit des Gegenstandes, sowie
bei Abfassung des Ausstellungskatalogs
berücksichtigt werden können. Außerdem
ist beabsichtigt, für ausgezeichnete Ansstel
linigsgegenstände Ehrenoiploine mit silber¬
nen und bronzenen Meda-lle» zu vertheilen.
— Als Ausstellnngslokal ist der Kursaal
in Cannstatt i'ammt Umgebung und als
Termin die Zeit einige Tage vor und »ach
dem Volksfest in Aussicht genommen. —
Wir sind überzeugt, daß diese Mitiheilung
unter den betbeiliglen Kreisen mit Interesse
und Befriedigung aufgenommen und die
geplante Ausstellung eine lebhafte Bethei¬
ligung erfahren werde.

Oesterreich.
Wien,  23 . April. Nach soeben hier

eingetroffenen Nachrichten ist die russisch¬
persische Kooperation,  trotzdem
sie bisher abqelengnet wurde, entschieden.
Die russische Kaukasusarmee zieht gegen
den Euphrat, um dort die persische Armee
in sich aufzunehmen und dann gemeinsam
mit ihr zu operiren. Der Kriegsschauplatz
i» Asien scheint also eine hervorragende
Nolle, vielleicht die Hauptrolle spielen zu
sollen.

Wien,  25. April. Aus Jassy, Galatz,
Bukarest wird derM a s s en e i n m a r s ch
derRussenin  Rumänien gemeldet. Gestern
sind durch Jassy 60,000 Mann durchgezogen.
In Orsswa ging das Gerücht, dieT ü r ke n
überschritten bei Widdin  die Donau.

Ausland.
Der Krieg  zwischen Rußland und

derTürkei  hat seinen Anfang genommen.
Das Manifest  des Kaisers Alexander
und das Rundschreiben seines Kanzlers
wurden in demselben Augenblicke veMrci
tet, als dierussischenBataillone sich anschickten,
den Pruth zu überschreiten und in Rumä¬
nien einzumarsch ren.

MisMen.

Aer Kasgeier-Wastt.
Eine Jägergeschichte von6. 0.

„Teufel!" schried r furst erzbischöflich
salzburgische Oberforstmeister Meininger, ab
einer seiner Gehülsen ihm beim Morgen-
rapport berichtete, der Aasgeier-Last!, der
seit zwei Jahren beiden kaiserlichen Jägern
stand, sei mit seinem Bataillon im nächsten
Städtchen eingerückt. Der Ostersorstineister
fluchte, daß die alte, auf den Gnadenbrod-
Etat gesetzte Diane erschreckt aus ihrem
Wmkel kroch und die junge Meute un Flur
zu heulen begann. War doch der Aasaeier-

es ihm gelungen war, den Kerl unter die
Soldaten stecken zu lassen; ein Jahr lang
lag der Buriche im Städtchen in Garnison
und schoß oft genug mit dem kaiserlichen
Stutzen Seiner erzbischöflichenGnaden
Hasen und Rehe und lud die Kameraden
zu manch' luftigem Traktament. Da er
sich nie ertappen ließ und weder Major
noch Capitän je Ursache fanden, dem tüch¬
tigen Soldalen feind zu sein, standen die
Lacher an seiner Seite, und der Oberforst¬
meister mußte feinen Zorn verbeißen. End¬
lich nach Jahresfrist marschirt das Bataillon
ad — und kaum ist wieder ein Jabr über
Forst und Fetd dahing gangen, rückt die
Uugluckstruppe wieder ein! und der Wastl,
der Unleroifizier geworden, mit ihr!

„Was das ewige Hernmmarfchiren für
ein Heidengeld kostet," raisonnirte der Forst-
menrer und blies furchtbare Wolken aus
leiner kurzen Pfeife; „nichts als Steuern,
Abgaben und Steuern , und die doppel-
tuchigen Lumpen verjubilircn das schwere
Geld Jahr ein Jahr aus am Weg. Alle¬
weil Marsch und all-weil Gaudium! Der
Kerl soll sich aber hüten; ich selber hänge
ihn an den Galgen, kommt er mir unter!"
Der Oberiorstmeister»ahm einen tüchtigen
Schluck Wachholder ans seinen Grimm,
hing Flinte und Hirschfänger um, pfiff den
Hunden und schwang sich auf seinen fl nken
Braunen, um hinauszureiten in de» Wald.
Kaum war er fünf Minuten dahingetrabt,
choll ihm ein unterthäniges„Guten Mor¬

gen!" entgegen; des OberforümeistersGe¬
richt war kirfchbraun vor Wulh, als er
das zerlumpte alte Weib erblickte, das ihm
demülhig den Morgengiuß zurief. Wild
riß er fein Pierd herum, daß es sich er¬
schrocken auf die Hinterfüße stellte und
schäumend in die Zügel knirschte. „Pfui
Teufel!" schrie er der zitternden Alten zu,
„da soll Einen der Tag noch freuen, wenn
Einem am Hellen Morgen die alten Weiber
in den Weg laiuen. — War' ich nur Herr
im Land, das ganze Hexenpack ließ ich
verbrennen, und alle Knochen kurz und
klein zerfü-lagen!" Er lachte grimmig und
ritt davon; seit Jahr und Tag hatte er
sich so viel nicht geärgert; es war ihm,
als sollte ihm heule keine rechte Freude
mehr in sein Herz kommen. Das erste
Mal in seinem Leben verdroß es ihn ganz
niederträchtig, daß der Wald so gut ge¬
halten, der Durchschlag so wohl gepflegt,
daß er nirgends Grund finden konnte, zu
schimpfen und einen seiner Förster oder
Heger tüchtig am Kragen zu nehmen. Der
Braune wollte nicht straucheln und sogar
die Pfeife, die alle miserable Pfeife hatte
deute besser Luit denn je — er konnte
nichts finden, nichts, um seinen Zorn doran
auslaffen zu können. Nachdem der Ober¬
förster sich einen tüchtigen Hunger in den
Magen geritten, dachte er an das prächtige
Frühstück, das die alte Ursel gewiß schon
bereit hielt, wandte sein Pferd und machte
sich auf den Heimweg. Rings um ihn
war's liei ruhig und nichts zu hören, als
das muntere Gewieher des Braunen, kaum
daß der Wind in den Blättern rauschte.

Da knallte plötzlich, kuum iünfbundertSchrilte
weil, ein Schuß durch die Lust; kurz nach
dem ersten siel ein zweiter. Waldinann
schlug an und blickte aus zu seinem Herrn,
dem aber war schier Hören und Sehen
vergangen. Nur eine Sekunde lang horchte
er nach der Richtung des Schusses diu,
dann aber gah er dem Braunen die Spo¬
ren und in milden Sätzen galoppirle er
durch dick und dünn der Gegend zu, wo
der Frevel geschehen. Bald wäre er vom
P 'erde gespien, aus lauter Zorn und
Staunen, als er plötzlich, einen Büchsen¬
schuß weit von sich, de» Aasgaier-Wastl
in Civil ruhig im Grase sitzen sah.

(Fortsetzung folgt.)

Aus
in der
ichnee-

Ein erfrorenes Dorf,
der Moldau wird berichtet, daß
Mitte dieses Monats so inrchibaiei
stürme wütheteu, daß ganze Gegenden von
jedem Verkehr abgejchnitlen waren. Die
ans niederen Hütten bestehenden Dörfer
waren beinahe ganz in Schnee begraben,
und in einigen sah man nur die Kirch-
lhürme herausragen. Den Schneestürmen
folgte sechstägiger Frost der in der Mol¬
dau und in der Bukowina Opfer an Men¬
schen und Thieren forderte. Die Hälfte
der Bewohner eines kleinen moldauischen
Dorfes fand man als die Kälte ein wenig
nachließ, erfroren. Die Dächer hatte der
Sturm fcntgelragen und die Unglücklichen
fielen dem Hunger und dem Froste zum
Opfer. Man kann sich denken, welche
Qualen die Ubriggebliebenen ansstanden,
bis ihnen Seitens der Behörden Hülse zu
Theil wurde.

1,500,000 Glatzköpfe.  Wie schon
gemeldet, ist am vergangenen 25. Februar
der Staatsminister von Nepal (Indien,
Sir Jung Bahadur, gestorben und wurde
dann seine Leiche am 1. März zusammen
mit den drei lebendigen Frauen des Ber-
storoenen verbrannt. Gleich nach dieser
Verbrennung erließ nun die Regierung
dieses Land.-s den Befehl, daß alle ihre
männlichen Unterlhanen im Alter"von 7
Jahren an als Zeichen der Trauer für
den Verstorbenen ihre Köpfe glatt zu rasi-
ren und sie ein volles Jahr hindurch kahl
zu trauen haben. La sich in Nepal an
1,500,000 Mannspersonen befinden, so
kann mau sich lekchl denken, wie zufrieden
die dortigen Barbiere mit diesem Erlasse
der Regierung waren. Aber auch die ver¬
schiedenen Lehrjnngen Nepals jubelten
über diesen Erlaß, da sie nun sicher sind,
daß ihre Meister sie ein volles Jahr hin¬
durch nicht beim Schopfe werden nehmen
können.

Für die Monate Mai
und Juni aeymen sämml-
liche Postämter, sowie auch

die Postboten, Bestellungen aus den
„Enzthäle  r"

2/s des Quartalpreises an.zu

Redaktion, Druck und Lerlag von Jak. Me eh in Neuenbürg.
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